
66 II. Das Mittelalter.

ordert (die Vollmacht zur Besetzung
dem Hochmeister Hermann v.

Salza schon 1226 durch F. II. erteilt).—
Seit 1230 Hermann Balk 1. Land¬

meister in Preul'sen— Thorn, Kulm,
Marienwerder gegründet.

(1233) Der Ketzerrichter Konrad
v. Marburg, Beichtvater der h.
Elisabeth v. Thüringen, getötet.

(1234) Kreuzzug gegen die (ketze¬
rischen) Stedinger a. d. Weser¬
mündung.

1235 Reichstag zu Mainz — F. II.

erläfst eine Landfriedensordnung;
lat. und deutsche Aufzeichnung
des Reichsrechts: Stiftung des
Hrzgt. Braunschwe ig-Lün eburg.

1241 Die Mongolen (auf Eroberungs¬
zügen seit 1206 unter Temudschin ge¬
nannt Tschingis-kan) unter Batu in
Dtschld. — die Schlacht bei Lieg¬
nitz. Die Mongolen weichen zurück.

Die Gegenkönige Heinrich Raspe v. Thü¬
ringen (1245—1247) und Wilhelm v.

Holland (—1256).

— 1227 F. II. von Gregor IX., Inno-

cenz III. 2. Nachfolger, gebannt, weil er
den gelobten Kreuz¬
zug von neuem

hinausgeschoben
— Krieg zwischen

Kaiser u. Papst —

Friede von San

Germano 1230.
Kampf F.s II. mit

den lombard.
Städten. — Sein

Sieg bei Corte-
nuova a. d. Oglio

1237 — F. II. von

neuem gebannt

von Gregor IX.,
dann von Irino-

cenz IV. — 1245

Konzil zuLyon:
Innocenz IV. er¬

klärt F. II. für 1^
des Thrones unwert

1228-1229
V.Kreuzzug. Er¬
gebnis :Vo rüber¬
gehender Be¬
sitz von Jeru¬

salem und den

heiligen Or¬
ten. — Der ge¬

bannte Friedr. II.

(Feindseligkeit
des Patriarchen
und der roman.

Ritterorden ge¬
gen den Kaiser)
gewinnt durch
Vertrag von Al
Kamil, dem Sul¬
tan von Ägypten,
das heilige Land.

—=

Fr. II. gegen
das Papsttum mit Schwert und Feder
— Fr.s Sohn Enzio von den Bolognesen

gefangen (23 Jahre in Haft) — Fr.s II.
Tod zu Fiorentino in Apulien 1250.

Ergebnis: Die Kaiser- und Königsgewalt gleicherweise gebrochen, der Erbe der
Kaisergewalt ist das Papsttum, der Königsgewalt das Fürstentum.

7. 1250 — 1254 (1268) Konrad IV. (das Ende
der Staufer). Konrad IV machtlos in
Dtschld. (erste Anfänge zu Einungen von

Städten: Hansa, rheinischer Städtebund), nach
Italien, wo sein Bruder Manfred Neapel mit
Sicilien behauptet — Konrad f 1254.

1266 Manfred verliert Sieg und Leben
bei Ben event gegen Karl v. Anjou, den
der Papst mit Neapel und Sicilien belehnt hat.

1250- ü. 1270 VI. u. VII.

K r e U z z u g: Ergebnislos

(der VI. gegen Ägypten,
der VII. gegen Tunis)
Ludwig IX. von Frank¬
reich.

1291 Accon von den Ma¬

meluken, den Herrn
Ägyptens, genommen.

1268 Konrad in, Konrads IV. Sohn, gegen Karl
v. Anjou nach Italien, geschlagen bei Tagliacozzo, gefangen — samt
Friedrich v. Baden in Neapel hingerichtet.


